
Da draussen

Da draußen

Wenn ich geh mit meinem Hund,

durch des Waldes weichen Grund

und die Welt den Stämmen weicht,

dann hab Großes ich erreicht.

Es riecht nach Harz und faulem Holz

und der Alte zeigt mir stolz,

jenen Werdegang auf Erden,

der im Stillen auch kann werden.

Ehrlich ist er und auch wild

und ich seh in stetem Bild,

alles was doch wirklich zählt,

ist was der Welt da draußen fehlt …
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